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Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der e die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Brückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Rm., bei allen Poſt⸗ Inſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 


92 dr 
nn nn en ———a 


PR | 
% 
2 
E 
1 
N 55 
> 


2, 
ii 


nun 
Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſc⸗ 


Inſeraten-Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuchng, Inowrazlaw: Juſtus 
5 Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. 8 


Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. Graudenz: 


n Leopold und der Erbgroßherzog von Oldenbur 
. ans 8 . 95 


n ndant von Berlir „die ‚General: 
und Flugelabſutanten, weiche den Kayer nicht 
nach Baden-Baden begleiteten, der Stallmeiſter 


zogen, betrat er, den Salon verlaſſend, den 


daſſelbe auch auf dem Bahnperron verſammelt. 
ö ai vor halb 6 Uhr erſchien der Kaiſer im 


25.) 


Lautenburg: M. Jeng. G ollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Abonnements ⸗Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorneroſtdeutſche Zeitung 


für das IV. Quartal 1887 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ nebſt 
illuſtrirter Sonntags⸗Beilage 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Depots 2 Mark. 
Srpenien 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 27. September. 


Der Kaiſer ließ ſich am Sonntag Vor⸗ 
mittag vom Grafen Perponcher, ſowie vom 
General Intendanten Grafen Hochberg Vor⸗ 
träge halten, arbeitete Mittags noch einige Zeit 
mit dem General von Albedyll und erledigte 
darauf während der Nachmittagsſtunden Re⸗ 
gierungsangelegenheiten. Der Kaiſer begab ſich 
dann gegen 6½ Uhr nach dem Potsdamer 
Bahnhofe, von wo aus derſelbe um 6 Uhr 
40 Minuten mittelſt Extrazuges ſeine Reiſe 
nach Baden⸗Baden antrat. Zur Verabſchiedung 
hatten ſich auf dem Bahnhofe Prinz Friedrich 


v. Rauch ſowie der Polizeipräſident Frhr. von 
Richthofen ꝛc. eingefunden. Ueberaus zahlreich 
bildete das Publikum auf der Fahrt des Kaiſers 
zum Bahnhofe vom königlichen Palais aus in 
den Straßen Spalier. Ebenſo zahlreich war 


königlichen Empfangſalon der Potsdamer 
Bahn und wurde dort von den zur 
Verabſchiedung anweſenden Prinzen und 
Militärs empfangen. Nachdem der Kaiſer 
einige derſelben noch in ein Geſpräch ge⸗ 


Perron. Der Kaiſer verweilte hier noch einige 
Zeit im Geſpräch mit mehreren Offizieren und 
beſtieg hierauf den Salonwagen, worauf auch 


Feuilleton. 
Aus unſerer 


Original⸗Novelle von Mary 
(Fortſetzung.) 

„Dem alten Herrn Werner?“ fragte über⸗ 
raſcht Herr Freudenfeld, deſſen Ernſt ſchon zu 
weichen begann, während Herr Forſter ſchnell 
hinzufügte: „Was iſt mit ihm geſchehen? Bitte, 


eit. 


Do fon. 


erzählen Sie doch, Fräulein Buchenthal!“ 


Johanna kam ſeiner Aufforderung nach und 
berichtete, was ſie und ſein Sohn vor wenigen 
Minuten erlebt, wobei fie ſich jeder Bemerkung 
über Herrn Werner's ſeltſames Benehmen gegen 
ſie enthielt. Ihre Begleiter hörten ihr mit 
großer Aufmerkſamkeit zu und bedauerten den 
Greis, der leicht einen verhängnißvolleren Un⸗ 
fall hätte erleben können. 5 £ 

„Sie erwähnten vorhin des Briefes meiner 
Schweſter, Fräulein Buchenthal“, wandte ſich 
jetzt Herr Freudenfeld an ſie. „Was ſchreibt 
ſie über das Befinden meiner Nichte und ihren 
Aufenthalt in Waldenau? 

Johanna wiederholte, was ſie erfahren, und 
fügte hinzu, daß auch Frau Forſter einen 
Brief und zwar von Frau Lehmkuhl erhalten. 

„Von Frau Lehmkuhl?“ fragte lebhaft Herr 
Forſter. Haben Sie nicht gehört, was ſie ge⸗ 
ſchrieben?“ i 

„So viel ich gehört, kommt ſie nicht hier: 
her, ſondern reiſt nach London.“ 

„Weshalb?“ fuhr ſchnell Herr Forſter fort, 


ſofort das Abfahrtsſignal gegeben wurde. Der 
Kaiſer war ſogleich am Fenſter des Wagens 
erſchienen, um dem auf dem Perron verſammelten 
Publikum für die dargebrachten Ovationen zu 
danken. — Nach den aus Baden⸗Baden hierher 
gelangten Nachrichten iſt der Kaiſer geſtern 
Vormittag daſelbſt im allerbeſten Wohlſein an⸗ 
gekommen und feſtlich empfangen worden. — 
geſtrigen Tage 
„Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
heute Vormittag 9 ¼ Uhr im beſten Wohlſein 


Aus Baden-Baden wird unterm 
noch gemeldet: 


hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe, wo 
der Kaiſer von Braſilien zum Empfang an⸗ 
weſend war, von dem preußiſchen Geſandten 
von Eiſendecher und von den Spitzen der Be⸗ 
hörden begrüßt worden. Die Kurkapelle ſpielte 
bei der Ankunft des Zuges die Nationalhymne; 
den ganzen Weg vom Bahnhofe bis zum 
Mesmer'ſchen Hauſe entlang hatten ſich die 
Schulen und alle Korporationen und Vereine 
mit ihren Fahnen zum Empfang aufgeſtellt. 
Sr. Majeftät wurden vielfach Blumenſpenden 
dargebracht, die geſammte Bevölkerung begrüßte 
Se. Majeſtät mit begeiſterten Zurufen. Die 
Stadt hatte feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat Se. 
Majeſtät der Kaiſer das Herrenhausmitglied, 
Freiherrn v. Solemacher⸗Antweiler zu Vonn, 
der in dem Streite mit Herrn v. Schorlemer⸗ 
Metternich vom Landgericht zu Bonn wegen 
Beleidigung rechtskräftig verurtheilt worden 
war, vollſtändig begnadigt. 

Aus Toblach wird dem „Berl. Tgbl.“ 
noch berichtel, daß der Kronprinz mit ſeiner 


Brückenſtraße 10. 


Zeit Aufenthalt nehmen. — Gelegentlich dieſer 
Mittheilungen ſei noch eines gemüthvollen 
Wunſches unſeres Kaiſers gedacht, den derſelbe 
jüngſt ausgeſprochen. Bei einem Empfange 
beglückwünſchten zahlreiche Perſönlichkeiten den 
Kaiſer zu ſeinem prächtigen Ausſehen. Freund⸗ 
lich ſagte der Monarch: „Ich fühle mich jetzt 
auch ſehr wohl, allein das muß ſein; denn ich 
habe einen Wunſch, deſſen Erfüllung ich noch 
erleben möchte.“ Geſpannt ſahen alle auf den 
greiſen Monarchen, und dieſer fuhr fort: „Ich 
möchte noch einmal hell und ſchmetternd, wie 
in früheren Jahren, die Stimme meines Sohnes, 
des Kronprinzen, hören.“ 

— Aus Karlsruhe wird unterm 24. d. M. 
gemeldet: Der heutigen Sitzung der inter⸗ 
nationalen Konferenz des Verein vom rothen 
Kreuz wohnten Ihre königl. Hoheiten der 
Großherzog und die Frau Großherzogin, ſowie 
der Erbgroßherzog von Baden bei. Um 12 Uhr 
erſchien Ihre Majeftät die Kaiſerin, welche von 
Baden-Baden eingetroffen war. Zur Berathung 
kam die Frage der Stellung des internationalen 
Komitees und der Beziehungen der Zentral⸗ 
Komitees zu demſelben. Die hierzu geſtellten 
ruſſiſchen Vorſchläge, welche eine Aenderung 
in der Stellung des internationalen Komitees 
bezweckten, wurden abgelehnt und die Beſchlüſſe 
der Kommiſſionsmehrheit angenommen, welche 
die Beibehaltung des in Genf reſidirenden 
internationalen Komitees in der bisherigen Art 
empfehlen. Nachmittags hielt Profeſſor Kraske 
aus Freiburg einen Vortrag über Verband⸗ 
geſchoſſe, die ſodann bei den damit vorge⸗ 


After Musftlkg Air Wk da) Der Tragner 
See unternommen habe; am 22. begab er ſich 
mit den Prinzeſſinnen Töchtern und einem 
Theile des Gefolges ebenfalls zu Wagen ins 
Sextenthal, während die Frau Kronprinzeſſin 
mit ihren Hofdamen und dem Hofmarſchall 
Grafen Seckendorf über Altprags auf die 
Plantzwieſen fuhr, im dortigen Wirthshauſe 
übernachtete und am 23. den Dürrenſtein be⸗ 
ſtieg. Von dort ſtieg die hohe Frau nach 
Schluderbach ab und traf daſelbſt mit dem in⸗ 
zwiſchen zu Wagen angelangten Kronprinzen 
zuſammen. Am Abend des 23. traf die kron⸗ 
prinzliche Familie mit dem Gefolge in Toblach 
wieder ein. Das Ausſehen und die Laune des 
Kronprinzen waren vortrefflich. Von Venedig aus 
wird die kronprinzliche Familie ſich nach Borveno 
am Lago maggiore begeben und dort für längere 


während ſein Sohn und Schwiegerſohn faſt 
leichgiltig zuhörten. 

J doe weiß ich nicht; ich hörte nur, daß 
Frau Forſter den Kindern dieſe Antwort gab.“ 

„Sie hat ſich vielleicht in London verlobt 
oder will ſich dort verloben“, meinte der jüngere 

ter. 

P iſt ſo unmöglich nicht“, entgegnete 
ſein Schwager. „Eine junge Dame, im Beſitze 
ner Vorzüge —“. 
6 1 hätte mit denſelben auch hier Jemand 
beglücken können“, unterbrach mit feinem Lächeln 
err Forſter. 

a vo 8 es er en 1.75 
rach munter ſein Sohn, „de ir wiſſen 
ag ob Olivia ſich wirklich verlobt hat. Aber 
ſieh, Viktor, da ſteht Mama mit Deinen Kindern 

an der Pforte.“ 2 

Sole die Kinder mit freundlichem Gruß 
und Wort den Kommenden entgegenliefen, ſah 
ſie Frau Forſter einigermaßen befremdet an, 
da ſie ſich deren Zuſammentreffen nicht zu er⸗ 
klären vermochte. 

Erſt beim Mittageſſen, das Herr Freuden⸗ 
feld bei ſeinen Schwiegereltern einnahm, erfuhr 
ſie den Vorfall mit Herrn Werner, der ſie aber 
kaum berührte, da ſie Letzteren nie geſehen. 
Dagegen erzählte ſie mit nicht zu verkennender 
Verſtimmung von Frau Lehmkuhl's Brief. 

„Meine Vermuthung war alſo richtig, und 
die ſchöne, reiche und liebenswürdige Olivia 
hat ſich zum zweiten Male verlobt!“ ſagte 
Diego, zu ſeinem Vater und zu ſeinem Schwager 
ſich wendend. 


würden. . a 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt „ Dem 
Fürſten Bismarck ſind aus Anlaß ſeines 25jährigen 
Miniſterjubiläums aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands, ſowie aus dem Auslande, namentlich 
aus Oeſterreich, Italien und England, zahl⸗ 
reiche wohlwollende Begrüßungen zugegangen: 
die Zahl der Telegramme allein beläuft ſich auf 
viele Hunderte, an deren Spitze ſich die Glück⸗ 
wünſche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, der Kron⸗ 
prinzlichen Herrſchaften, verſchiedener deutſcher 
Souveraine und ihrer Miniſter befinden. Be⸗ 
ſonders ſympathiſche Kundgebungen hat der 
Herr Reichskanzler von Sr. Majeſtät dem 
Könige von Italien und dem italieniſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Herrn Crispi erhalten. 

— In Magdeburg hat am Sonntag der 
Kongreß für erziehliche Knabenarbeit ſtattge⸗ 


„Woher weißt Du das?“ fragte überraſcht 
ſeine Mutter. 5 

„Fräulein Buchenthal ſerwähnte unterwegs 
ihres Briefes, und da war ich gleich der 
Ueberzeugung, daß ihre raſche Rückreiſe nach 
London einer Verlobung gelte“, antwortete in 
gleichgiltigſtem Tone ihr Sohn. 


„Ich bedaure nur“, ſprach noch immer ver⸗ 
ſtimmt Frau Forſter, „daß ſie nicht vorher zu 
uns gekommen iſt, wir hätten dann doch wenig⸗ 
ſtens aus ihrem Munde Nachricht über Iſabella, 
wie deren Mann und Kinder erhalten!“ 


Ein leiſes Lächeln überflog bei dieſen 
Worten Herrn Forſters Geſicht; er enthielt ſich 
jedoch jeder Bemerkung, denn er wußte nur zu 
gut, welchen Hoffnungen ſeine Gattin entſagen 
mußte. 

Am Abend, als die Kinder zur Ruhe ge⸗ 
bracht waren, traf Johanna in dem Gartenſaal 
mit Dora zuſammen, und eingedenk, daß ſie 
von ihr die erſte Mittheilung über Heren 
Werner erhalten, erzählte ſie ihr den Vorfall 
vom Nachmittag. 

weiß es ſchon, Fräulein“, entgegnete 
das 1 „Karl Holms iſt vorhin 
bei Johann geweſen und hat ihm Alles mit⸗ 
getheilt!“ 

„Wie geht es dem alten Herrn?“ fragte 
Johanna. 

„Sein Arzt hat ihm verordnet, ſich einige 
Tage ſehr ruhig zu verhalten und das Bett zu 
hüten. Sonſt fürchtete er keine ſchlimmen 


„ Daube u. Ko. und ſämmtliche Filialen 


dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg ꝛc. 


funden, die Eröffnung fand im Beiſein des 
Geheimen Ober⸗Regierungsraths Lohmann als 
Vertreter des Reichamtes des Innern, von Ver⸗ 
tretern des Kultusminiſteriums und anderer 
Miniſterien, des Oberpräſidenten der Provinz 
Sachſen, Herrn von Wolff, der Spitzen der 
Regierungs- und ſtädtiſchen Behörden ꝛc. im 
dichtgefüllten großen Saale des Fürſtenhofes 
ſtatt. Vertreter auswärtiger Vereine, aus 
Schweden, Oeſterreich, ſowie Delegirte zahl⸗ 
reicher Kommunen hatten ſich eingefunden. Der 
Kongreß wurde durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Bötticher begrüßt. An der Debatte betheiligten 
ſich Lammers Bremen, Dr' Goetze⸗ Leipzig, 
Oberrealſchul⸗Direktor Nöggerath⸗Brieg, Geh. 
Sanitätsrath Dr. Kriſtella⸗Berlin und im 
Schlußwort von Schenckendorff⸗Görlitz, worauf 
eine längere lebhafte Debatte folgte, welche ſich 
in allen Theilen zuſtimmend zu der Beſtrebung 
des Vereins äußerte. 
— Von der Ernennung Miquels zum 
Miniſter des Innern und anderen Perſonal⸗ 
veränderungen, ſo wird der „Magdeburgiſchen 
Zeitung“ offiziös geſchrieben, iſt auch nicht 
entfernt die Rede und vor Allem iſt an einen 
Perſonenwechſel bezüglich des Statthalterpoſtens 
in den Reichslanden zur Zeit auch nicht ent⸗ 
fernt zu denken. An dem ganzen Kranz von 
Gerüchten iſt nur inſofern ein Körnchen Wahr⸗ 
heit, als darin auch von Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über elſaß⸗lothringiſche Fragen zwiſchen 
dem Fürſten Bismarck und dem g 


lobe die Rede ist. Diele Differenzen find in. 


werthen Vorliebe mit ſeiner Miniſter⸗ Anwart⸗ 
ſchaft beſchäftigen, handelten entweder wider 
beſſeres Wiſſen, oder ſie ſeien über Herrn 
Dr. Miquel und deſſen Neigungen ſehr ſchlecht 
unterrichtet. Mit andern Worten: Herr Dr. 
Miquel empfindet keine Sehnſucht nach dem 
Miniſterportefeuille. Was jagt die „Poſt“ dazu? 

— Der dem Bundesrath vorliegende Ge⸗ 
ſetzentwurf, betr. die Unt er ſt ü tzung 
der Familien in den Dienſt ge⸗ 
tretener Mannſchaften (Referve, 
Landwehr, Erſatzreſerve, Seewehr und Land⸗ 
ſturm) will eine Unterſtützung der Frau und 
der Kinder im Falle der Bedürftigkeit ge⸗ 
währen, ſobald die Mannſchaften bei Mobil⸗ 
machungen oder nothwendigen Ver⸗ 
ſtärkungen des Heeres oder der Flotte in den 


Folgen von dem Anfall, welchen der Schwindel 
verurſacht, an dem Herr Werner öfters leidet. 
Uebrigens bekommt er bald Beſuch von ſeinem 
Neffen, Herrn Schwartz, Karl Holms meint 
ſogar, er könne jeden Tag kommen.“ 

„Wird er längere Zeit hier bleiben?“ 

„Das weiß ich nicht, Fräulein. Vielleicht 
will er den Tod des alten Werner, abwarten, 
deſſen Erbe er iſt, wenn ſein Sohn vor ihm 
ſtirbt, wie ich einmal gehört!“ 

„Ihre Unterredung wurde durch Johann 
unterbrochen, welcher ſagte: „Fräulein Buchen⸗ 
thal, ich komme ſoeben aus der Stadt und 
vom Komptoir. Herr Freudenfeld läßt Ihnen 
ſagen, er würde dieſen Abend zum Thee 
kommen —“ 


„Alſo nicht, wie ſonſt, zu Forſters zum 
Abendeſſen gehen?“ 


„Nein, dieſe machen eine größere Spazier⸗ 
fahrt, an welcher Herr Freudenfeld nicht Theil 
nehmen wollte und ſind ſchon ſeit einer Stunde 
fort. Frau Forſter hat ſich plötzlich dazu 
entſchloſſen und ihren Mann und Sohn in der 
Stadt abgeholt!“ 

Johanna konnte ſich eines Lächelns nicht 
erwehren, denn ähnliche ſchnelle Entſchlüſſe und 
Durchführungen ihres Willens war man an 
Frau Forſter gewöhnt, welchen indeß ihr 
Schwiegerſohn ſich jetzt oft ernſtlich widerſetzte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Fürſten Hohen⸗ \ er 
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rauf unternahm er noch verſchiedene 
andere wiſſenſchaftliche Reiſen nach Berlin, 
Krakau und Frauenburg. 

Als im Jahre 1853 bei der Enthüllung 
des Coppernicus - Denkmals ſich hierorts der 
Coppernicus⸗Verein bildete, um „das Andenken 
des großen Mannes in ſeiner Geburtsſtadt 
durch Förderung wiſſenſchaftlicher und künſt⸗ 
leriſcher Beſtrebungen unter dem nachlebenden 
Geſchlechte lebendig zu erhalten,“ war er unter 
den Erſten, welche dem Vereine beitraten. Er 
gehörte dieſem Vereine bis zu ſeinem Tode 
und zwar ſeit langer Zeit als Vorſitzender an. 
Bei der im Jahre 1868 ſtattgefundenen 300- 
jährigen Jubiläums⸗Feier des hieſ. Gymnaſiums 
war er ein eifriges Mitglied des Feſtkomitees. 
Als am 18. und 19. Februar 1873 die 400⸗ 
jährige Geburtstagfeier des Nicol. Coppernicus 
in den Mauern unſerer Stadt begangen wurde, 
war er der Leiter des Feſtes. Vor der Feier 
im Sommer d. J. 1872 ſowie nach dem Feſte 
wurden ihm je eine Audienz bei Kaiſer Wilhelm 
in Bad Ems gewährt, wo er über die Thätig⸗ 
keit des Coppernicus⸗ Vereins u. a. unſerem 
Kaiſer Vortrag hielt. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde dem Vereine die allergnäd. Erlaubniß 
ertheilt, die 1873 veranſtaltete Jubiläumsausgabe 
des Coppernikaniſchen Werkes: „N. Coppernici 
Thorunensis orbium caelestium libri VI.“ 
dem Kaiſer widmen zu dürfen. Am 19. Febr. 
1873 hielt er im großen Rathhausſaale die 
Feſtrede, an welche wohl viele Thorner ſich 
noch lebhaft erinnern dürften. Im Jahre 1878 
wurde er zum Mitglied Academia Rubiconia 
zu Sarignano di Romagna und zum Mitglied 
der Kaiſerl. Leopold. Caroliniſchen Akademie 
zu Halle erwählt — um die Frucht ſeines 
jahrelangen Schaffens vollenden zu können, 


Wien, 26. September. Im Wiener, das Stettiner Barkſchiff „Helene“. Das Schiff 
Münzamt haben ſeit einigen Tagen mehrere | wurde zertrümmert, die Mannſchaft bis auf 
Verhaftungen von Arbeitern ſtattgefunden. Wie | einen Mann gerettet. Auch ſonſt hat der Sturm 
ſich herausſtellt, überſteigt der durch Unterſchleife | einen erheblichen Schaden angerichtet. (Bl. T.) 
dem Staate zugefügte Schaden hunderttauſend Danzig, 27. September. Die Geſellſchaft 
Gulden. zur Rettung Schiffbrüchiger veröffentlicht jetzt 

Rom, 26. September. Die „Riforma“ ihren diesjährigen Geſchäftsbericht. Der Rück⸗ 
ſagt, die Depeſche des Königs vom 20. d. M. | bli auf das Jahr 1886/87 ergiebt einen er⸗ 
in Beantwortung des Telegramms des Bürger⸗ freulichen Fortſchritt. Die Zahl der Rettungs⸗ 
meiſters von Rom drücke die Politik aus, welche | ſtationen iſt auf 101 (davon 56 an der Oſtſee 
die italieniſche Regierung bereits bei anderen | und 45 an der Nordſee) geſtiegen; für Be⸗ 
wichtigen Gelegenheiten befolgt habe und zweifel⸗ gründung neuer und Vervollſtändigung und 
los auch bei dem demnächſtigen Papſt⸗Jubiläum beſſere Aus rüſtung der vorhandenen Rettungs⸗ 
befolgen werde. Bei dem Tode Pius IX. voll] ſtationen konnten 59 710 Mark ausgegeben 
zog ſich alles ordnungsgemäß, weil beide Par⸗ werden. Gerettet wurden im Ganzen 31 
teien ihre Pflicht mit Verſtändniß und Liebe] Perſonen. (D. Z.) 
gethan haben. Dies müſſe auch diesmal ge⸗ Marienburg, 26. September. Eine gar 
ſchehen. „Wir machen ſchon jetzt das Publikum] ſeltſam klingende aber buchſtäblich wahre Ge⸗ 
hierauf aufmerkſam, weil es uns ſcheint, als ſchichte hat ſich nach der „Nogat. Ztg.“ am 
ob die klerikale Preſſe ſich auf ein Gebiet vor: letzten Mittwoch am Bahnhof Marienau er⸗ 
wagt, wo es der Regierung unmöglich wäre, eignet. Aus einem abſeits auf einem todten 
ſie vorſchreiten zu laſſen. Eine ſolche Freiheit | Strang ſtehenden Viehwagen drangen unartikulirte 
würde zur Erniedrigung Roms führen, welches] Töne und unheimliches Gepolter bis zu den 
der König als unantaſtbar und als Hauptſtadt] Ohren eines Briefträgers, der am Perron ſtand. 
des freien und ſtarken Königreiches bezeichnete. | Dem Beamten kam die Sache gruſelig vor, 
Die Regierung werde nicht geſtatten, daß der er requirirte ſchnell den Bahnhofsvorſteher und 
ruhige Verlauf der Feier im Vatikan geſtört,] dieſer ging dann mit einigen Leuten reſolut 
noch die Feier zum Vorwande antinationaler] daran, den Wagen zu unterſuchen. Vorſichtig 
Kundgebungen gemacht werde. Man müſſe auf] wurde die Thür zurückgeſchoben und das Innere 
die Weisheit des Papſtes rechnen, welcher im | des Wagens durchforſcht, aus welchem zu Aller 
Jahre 1878 ſelbſt die Weisheit der italienischen | Erſtaunen ein nur ganz nothdürftig bekleideter 
Regierung würdigte.“ Menſch hervorgekrochen kam, der um Gottes⸗ 

Brüſſel, 26. September. König Leopold | willen bat, ihn herauszulaſſen und ihm zu 
von Belgien begiebt ſich morgen nach Baden⸗ | jagen, wo er ſich befinde. Wie er in den 
Baden zur Begrüßung des deutſchen Kaiſer⸗J Wagen hineingekommen, wußte der Fremde 
paares. Eine politiſche Bedeutung iſt dieſem nicht zu ſagen, er erinnert ſich nur, am Sonn⸗ 
Beſuche, welcher alljährlich erfolgt, nicht beizu⸗ | tag Abend auf dem Tiegenhöfer Bahnhof tüchtig 
legen. gekneipt und ſich dabei einen gründlichen Affen 


Dienſt eintreten. Der Meiſtbetrag der Unter⸗ 
ſtützung ſoll in den Monaten April bis Oktober 
inkl. für die Ehefrau 6 Mark, in den übrigen 
Monaten 9 Mk., für die Kinder 4 Mk. monat⸗ 
lich betragen. 

— Die Bundesrathsausſchüſſe beantragen 
en bloc-Annahme der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Branntweinſteuergeſetz. Dieſelben werden 
im Entwurf als „vorläufige“ bezeichnet. 5 

— Auf Grund einer Aeußerung des Staats⸗ 
miniſters v. Boetticher im Reichstage ſind kürz⸗ 
lich diejenigen Berufsklaſſen bezeichnet worden, 
auf welche die Unfallverſicherung nach der Anſicht 
der Regierung noch ausgedehnt werden muß, 
um eine Grundlage für die allgemeine Regelung 
der Alters- und Invalidenverſicherung zu ges 
winnen. Bezeichnet waren als ſolche die 
Fiſcherei, der Handwerkerſtand und die in dieſem 
beſchäftigten Arbeiter, das Hausgeſinde und 
einige andere minderzahlreiche Klaſſen. Wie 
jetzt verlautet, ſoll dem nächſten Reichstage 
eine Vorlage, betreffend die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf ſämmtliche Handwerks⸗ 
betriebe vorgelegt werden. (Bisher unterliegen 
der Verſicherung nur diejenigen Betriebe, welche 
mit Motoren arbeiten oder die mehr als 10 
Arbeiter beſchäftigen.) Bleibt es dabei, ſo 
würden auch in der nächſten Seſſion die noth⸗ 
wendigen Vorbedingungen für die Durchführung 
der Alters⸗ und Invalidenverſicherung noch 
nicht erfüllt werden. 

— In Anknüpfung an eine Mittheilung 
der „Germania“, im Juſtizminiſterium ſei man 
nicht abgeneigt, neue Anträge des Reichstags 
wegen Einführung der Berufung im Strafprozeß, 
falls ſolche in der nächſten Seſſion befürwortet 
werden ſollten, zu berückſichtigen, hatte die 
„Köln. Ztg.“ behauptet, zwiſchen den Regierungen 


fände ſchon ſeit längerer Zeit ein Meinungs⸗ munun um geholt zu haben. Als er wieder zur Beſinnung] wurde er Oftern 1879 auf längere Zeit von der 
austauſch über die Frage der Zuſammenſetzung BEER gekommen, habe er ſich in dem dunklen Raum | Hälfte feiner Lehrſtunden dispenſirt. Die 
Prouinzielles. befunden, fein Hilferufen aber ſei bisher ver⸗ „Biographie des Nikolaus Copernicus von 


der Schwurgerichte, der Berufung im Straf: 
prozeß u. ſ. w. ſtatt. Bisher ſei bekanntlich 
die baieriſche Regierung am entſchiedenſten gegen 
eine veränderte Zuſammenſetzung der Schwur⸗ 
gerichte und für die Wiedereinführung der Be⸗ 
rufung geweſen. Es bleibe abzuwarten, ob 
ſich in dieſer Beziehung durch den Perſonal⸗ 
wechſel im baieriſchen Juſtizminiſterium etwas | ergriff eine Holzart, womit er die Stubenthür 
geändert habe. Auf dieſe indirekte Interpellation] auffprengte. Nunmehr lief er in das Wohn⸗ 
iſt von München aus eine ſofortige Antwort zimmer ſeiner Nachbarn und wollte dort, in 
erfolgt. Nachdem in einer an die „Frankf. Ztg.“ der Vermuthung, daß die Kinder ſeine Thür 
gerichteten Meldung die Behauptung, daß ein | verſchloſſen hätten, mit der Art auf die Kleinen 
Meinungsaustauſch über die in Rede ftehenden | einhauen. Die Eltern waren abweſend. Die 
Fragen eröffnet ſei, zurückgewieſen iſt, wird be⸗ Flucht der Kinder und das Hinzukommen Er⸗ 
merkt, daß die Anſchauungen der baieriſchen] wachſener verhinderten die Ausführung. 
Juriſtenkreiſe ſich nicht geändert hätten. Die Neuteich, 25. September. Die Beſitzung 
Abſichten . e 1 De a 0 Thiergart (im kleinen 
n ue n. Miniſtermechſel in München „ „i ir 
Be Ser Rechsanzeiger veröffentlicht die (aus Be Nahe „en Sahne“ San ei 
erhöchſte Verordnung vom 23. d. Mts. be | — Desgleichen ift die in Konkurs befindliche 
. ER . des Branntweins im Beſitzung des Herrn Penner = Prangenau, 3 
emberg. Hufen 30 Mrg. gro 5 öker⸗Hochzei 
— Der Landrath des Namslauer Kreiſes, käuflich e en RUN ck 
Herr Willert, hat durch eine im Amtsblatt ver⸗ Stuhm, 25. September. Zu Ehren des 
öffentlichte Bekanntmachung angeordnet, daß die [Biſchofs Dr. Thiel aus Frauenburg, der geſtern 
Gemeindevorſteher bei ihrer Anweſenheit in der Abend bei ſtrömendem Regen hier eintraf, 
Stadt an Markttagen und ſonſtigen Gelegenheiten waren die Straßen der Stadt und Vorſtadt, 
ſich im Amte melden und nach ſeinen Wünſchen] welche der geiſtliche Würdenträger paſſiren 
fragen. Der Herr Landrath motivirt dieſe | mußte, reich mit Ehrenpforten geſchmückt Kurz 
ſonderbare Aufforderung an die von den Ge⸗ vor Peterswalde wurde der Wagen des Biſchofs 
meindeeingeſeſſenen gewählten Selbſtverwaltungs⸗ von 16 Reitern empfangen und hierher be⸗ 
beaniten damit, daß er „aus verjchiedenen | gleitet. In der Kirche wurde der Biſchof von 
Gründen wünſcht, mit den Gemeindevorftehern | 12 weißgekleideten Ehrenjungfrauen empfangen 
des Kreiſes in vegerem perſönlichen Verkehr zu | Heute wurden in der reich geſchmückten latho⸗ 
Reben, als das, bisher der Fall ſei.“ Selbſt liſchen Kirche ca. 2000 Perſonen gefirmt. 
er „Nat.-Ztg. erſcheint der Ton des Land- | Morgen nimmt der Biſchof die Kirchenviſitation 
raths „wenig angemeſſen“, aber ſie bemerkt zur vor und begiebt ſich dann nach der Filialkirche 
Entſchuldigung deſſelben: Solche Vorkommniſſe Stuhmsdorf. (D 
ſind nur dadurch erklärlich, daß in Preußen, Berent, 25. September. Das Gut 
namentlich in unſeren öſtlichen Provinzen die Schönhof iſt vor einigen Tagen in der Zwangs⸗ 
Regelung der ländlichen Gemeindeverhältniſſe verſteigerung für den Preis von 38 100 Mark 
weit hinter den Anſchauungen und Bedürfniſſen | von einem Herrn Urbanowski aus den Poſen⸗ 
der Zeit zurückgeblieben it. Unſerer Anſicht | chen erſtanden worden. Die Anſiedelungs⸗ 
un der Vorgang nur ein neues Symptom kommiſſion ließ durch Herrn Geheimrath Engler 
der Werthſchätzung, deren ſich die Selbjtverwal- | bis zur Höhe von 38 000 ME, bieten (D. Z.) 
tung in den herrſchenden Kreiſen erfreut. Danzig, 25. September. Der Reſtaurateur 
5 ner Die Stadtverordnetenverſammlung in | Albert Nitscha fand am letzten Donnerſtag 
g athenow hatte am 28. Mai mit allen gegen auf einer Strandpromenade zwiſchen Bauerhufen 
1 Stimmen den Gemeindekaſſenrendanten und Möllen eine von der See ausgeworfene 
au in Lichtenberg bei i Berlin zum Beige⸗ verkorkte Flaſche, in welcher ſich ein Zettel mit 
Ss neten umd zweiten Bürgermeiſter gewählt, folgender Inſchrift befand: „Zur Erinnerung 
5 viermonatlicher Verzögerung der Ent an den Sedanstag haben die Kadetten Sr 
= nunmehr die Wahl in Rathenow] Majeſtät Schiff „Niobe“ dieſe Flaſche in's 
nicht beſtätigt worden. Da Herr Plonz ſchon] Meer verſtaut am 2. September im Jahre des 
zwölf Jahre ſein Amt in Lichtenberg untadelhaft Heils 1887.“ (Die Segelfregatte „Niobe“ 
verwaltet hat, ſo kann der Grund der Nichtbe⸗ verließ am 1. September die Danziger Rhede 
ſtätigung nur in dem freiſinnigen Auftreten des um nach Saßnitz zu ſegeln. — Der weſtpreußiſche 
Herrn Plonz gefunden werden. Fiſcherei⸗Verein unternahm geſtern Morgen mit 
einem Extrazuge eine Ausfahrt nach Carthaus, 
an welcher ſich zuſammen etwa 50 Damen und 
Herren betheiligten. Des ungünſtigen Wetters 
wegen mußte der in Ausſicht genommene Aus⸗ 
flug nach der Carthäuſer Umgegend ausfallen 
und es wurden Spaziergänge in und bei Cart⸗ 
haus unternommen. Herr Dr. Seligo hielt 
demnächſt einen Vortrag über die Radaune⸗ 
Seen und illuſtrirte dieſelben durch Vorführung 
von Karten, Spezialanſichten ꝛc. Nach einem 
che dete Mittageſſen wurde die Rück⸗ 
ahrt angetreten. (D. 3.) in der bei Decker in Berlin 1853 erſchienene 
Danzig, 26. September. Während des | Schrift „Nachrichten aus eh Aae 
geſtrigen Sturmes ſcheiterte an der Halbinſel Hela | und Bibliotheken“ niedergelegt hat. Gleich da⸗ 


Prof. Dr. L. Prowe“ iſt 1882 bei Weidmann 
in Berlin erſchienen. Gleichwie es ſeinem 
großen Vorbilde vergönnt war, noch in 
ſeiner Sterbeſtunde ſein großes, unüber⸗ 
treffliches Werk vollendet zu ſchauen, 
war es auch dem Verſtorbenen beſchieden, an 
ſeinem Lebensabende die Frucht jahrelanger 
Arbeit und Mühe reifen zu ſehen. Das Ver⸗ 
dienſt, welches er ſich durch dieſes (3⸗bändige) 
Werk erworben, wurde von Sr. Majeſtät durch 
die Verleihung des Rothen Adlerordens aner- 
kannt. Aber auch ſchon früher und im Aus⸗ 
lande waren ſeine hohen Verdienſte anerkannt 
und belohnt durch die Verleihung des Ritter⸗ 
kreuzes der italieniſchen Krone. Groß waren 
auch feine Verdienſte, welche er fich in früheren 
Jahren als langjähriges Mitglied des Stadt: 


geblich geweſen, — was ja auch angeſichts des 
an den vorhergehenden Tagen herrſchenden 
Sturmes und Regenwetters und der ziemlichen 
Entfernung des betr. Wagens vom Bahnhof 
leicht erklärlich ift. Wahrſcheinlich iſt der Mann 
in trunkenem Zuſtande von Strolchen beraubt 
und dann in den leeren, auf dem Tiegenhöfer 
Bahnhof ſtehenden Wagen, der eigentlich nach 
Bromberg ſollte, zufällig aber in Marienau 
losgehakt wurde, geworfen worden. Dieſem 
Zufall hatte er es zu danken, daß ſeine Reiſe 
wider Willen nicht erſt in Bromberg ihr Ende 
erreichte. Nachdem der Aermſte mit Speiſe 
und Trank geſtärkt, auch mit den erforderlichen 
Kleidern verſehen, trat er ſeine Rücktour nach 
Tiegenhof an, woſelbſt er, ſeines Zeichens ein 
Barbiergehülfe, jept wider woßlgemuth das 
der damit verbundenen Fährlichkeiten und drei⸗ 
tägigen Gefangenſchaft aber wird der Jüngling 
wohl noch lange Zeit gedenken. 

Elbing, 25. September. Die vakante 
zweite Bürgermeiſterſtelle kommt mit einem 
Anfangsgehalte von 3600 Mk. und 10 pCt. 
Serviszulage demnächſt zur Beſetzung. Die 
Bewerber müſſen das juriſtiſche Staatsexamen 
gemacht haben. 

Prof. Or. Leopold Friedrich Prowe . 
„Geſtern, den 26. September, Vormittags 
zwiſchen 11—12 Uhr erlitt unſere Stadt einen 
herben Verluſt durch den Tod des Oberlehrers 
am hieſigen Gymnaſium, Herrn Profeſſor Dr. 
rowe. Vor Allem aber wird fein Tod 
von der Anſtalt betrauert, welcher er faſt 45 
Jahre ununterbrochen ſeine beſten Kräfte ge⸗ 
widmet, ſo daß das Lehrer⸗Kollegium dieſer 
Anſtalt ihrem treuen Mitarbeiter ſtets ein liebe⸗ 
volles Andenken bewahren wird. Unermüdlich 
und raſtlos hat er neben ſeinen vielfachen, 
wiſſenſchaftlichen Studien, an der Bildung und 
Veredelung der Jugend gearbeitet. Reich war 
ſein Leben an Mühe und Arbeit, doch wurde 
diefelbe auch mit dem reichſten Segen gekrönt. 
Der Verſtorbene iſt als älteſter Sohn des 
hieſigen, nunmehr auch ſchon lange dahinge⸗ 
ſchiedenen Bäckermeiſters und Rathsherrn 
Friedrich Ernſt Prowe am 14. Oktober 1821 
geboren. Nachdem er bis zum Jahre 1832 
die Thorner neuſtädtiſche Bürgerſchule beſucht 
hatte, trat er in das Gymnaſium ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, in dem er Oſtern 1840 im Alter von 
18 ½ Jahren fein Abiturientenexamen ablegte. 
bezog darauf die Univerſität zu Leipzig, um 
Philologie zu ſtudiren und abſolvirte dann 
nach Beendigung ſeiner Studien am hieſigen 
Gymnaſium fein geſetzliches Probejahr, am 
1. Oktober 1843, da man jedoch bei ſeiner 
vorgeſetzten Behörde ſchon damals ſeine Tüchtig⸗ 
keit erkannte, wurde er bereits am 1. Juli 1844 
an der hieſigen Anſtalt feſt angeſtellt. Er war 
es, welcher im Juni des Jahres 1851 die An⸗ 
ſchaffung einer Büſte des großen Thorner's 
S. Th. v. Sömmering und die An⸗ 
bringung einer Gedenktafel an dem Wohnhauſe 
deſſelben anregte. Vom 4. Juli bis 21. Auguſt 
deſſelben Jahres unternahm er eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Reiſe nach Schweden, deren Reſultate er 


55 Gollub, 26. September. Geſtern 
Vormittag hatte ein hieſiger Tiſchlermeiſter des 
Guten zu viel gethan, ſeine Eyefrau ſchloß ihn, 
nach dem er ſich zu Bett gelegt hatte, in ſeinem 
Zimmer ein und entfernte ſich. Der Ange⸗ 
heiterte erwachte hierüber, gerieth in Wuth und 


Nicht unerwähnt dürfen ferner bleiben die vom 
Coppernicus⸗Verein durch ihn angeregten Wein⸗ 
und Obſtpflanzungen auf den Jakobs bergen, 
durch welche er ſich ein vorläufig noch unbe⸗ 
rechenbares Verdienſt um die Stadt erworben 
hat. — Nachdem ſich ſeit den letzten 2 Jahren 
ſeine Krankheit immer mehr geſteigert hatte, 
mußte ſich der Verblichene Oſtern 1887 völlig 
vom Unterrichte dispenſiren laſſen, und wohl 
mochte er damals ahnen, daß er die Anſtalt, 
welcher er ſo lange Jahre ſeine ſegensreiche 
Thätigkeit gewidmet, zum letzten Mal geſehen. 
Das Gedächtniß des verklärten, trefflichen 
Mannes wird bei den Seinen, bei ſeinen zahl⸗ 
reichen Schülern und Freunden, bei ſeinen 
älteren und jüngeren Amtsgenoſſen dauernd im 
Segen bleiben. G. K. 


Lokales. 
an Thorn; den 27. September. 
. ilitäriſches. Die Reſerven 
des 4. Ulanen⸗Regiments treffen heute 55 
hier ein und werden übermorgen entlaſſen. 
Die Rückkehr des Regiments ſteht, wie bereits 
mitgetheilt, erſt zum 6. k. Mts. zu erwarten. 
1 [Handelskammer für Kreis 
Thor a Sitzung am 26. September. Die 
Uferbahn bedingt die Errichtung eines Schuppens 
zur Lagerung von Gütern am rechtſeitigen 
Weichſelufer. Wegen des hierzu erforderlichen 
Platzes werden Verhandlungen mit den Militär⸗ 
behörden gepflogen. Die etwa nothwendig 
werdende Translokirung des Blockhauſes an 
der Defenſionskaſerne iſt die Königl. Fortifikation 
geneigt höheren Orts zu befürworten, wenn die 
Handelskammer ſich bereit erklärt, die entſtehenden 
Koſten zu tragen. Es ſollen Ermittelungen 
angeſtellt werden, wie hoch ſich dieſe Koſten 
belaufen werden. — Von der Entſcheidung des 
Herrn Provinzial = Steuerdirektors zu Danzig, 
daß dem Antrage der Handelskammer um Er⸗ 
mächtigung des hieſigen Königl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts zur Ab tempelung auswärtiger Werth⸗ 
papiere nicht entſprochen werden könne, wird 
Kenntniß genommen. — Herr Rueck, Vorſteher 
des Auskunftsbureaus der Deutſchen Reichs⸗ 
und der Königl. Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen⸗ 
Verwaltung beabſichtigt die Herausgabe eines 
allgemeinen Eiſenbahn⸗Güter⸗Stations⸗Tarifs. 
Die Handelskammer übernimmt für den Abſatz 
von 30 Exemplaren Garantie und wird für 
die Unterbringung weiterer Exemplare bemüht 


Stockholm, 25. September. Bei den 
am Sonnabend hier ſtattgehabten Wahlen zur 
10 denten durchweg die in der 

r Liberalen (Freihän 

eee (Freihändler) aufgeſtellten 
= Warſchau, 26. September. Die Stadt 
Tryzki, Kreis Ozawel, iſt ſammt dem gleich⸗ 
namigen Gute des Grafen Plater abgebrannt. 
280 Wohnhäuſer wurden dabei eingeäſchert, 
mehrere Menſchen verbrannten; die Hälfte der 
obdachlos Gewordenen ſind Juden. 
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perard neten Kollegiums und der Stadt⸗Schul⸗ 
deputation um ſeine Mitbürger erworben 125 
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ſein. Die Zweckmäßigkeit des Tarifs wird 
anerkannt. — Die Lagerhaus ⸗ Abrechnung für 
das Jahr 1. Auguſt 1886/87 wird dechargirt. 
Der Herr Regierungs- Präfident er: 
fordert auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters 
für Handel und Gewerbe einen gutachtlichen 
Bericht zu dem an den Bundesrath gerichteten 
Antrage des Vorſtandes des Verbandes deutſcher 
Müller um Einführung eines Zolles bei Ein⸗ 
fuhr von Kleie und Oelkuchen. Die Handels⸗ 
kammer ſpricht ſich gegen dieſen Zoll aus, 
der vorgelegte Berichtsentwurf wird genehmigt. 
— Die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg fragt an, ob Gründe vorhanden ſind, 
welche gegen die beantragte Aufhebung des 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreidetarifs ſprechen. 
Die Handelskammer ſpricht ſich für Beibehal⸗ 
tung dieſes Tarifs aus, da eine Hebung des 
Verkehrs zwiſchen Galizien und Thorn, nament⸗ 
lich in Hülſenfrüchten, zu erwarten ſteht, weil 
das hieſige Königl. Proviant⸗Amt Magazinplatz 
für mehrere Feſtungen geworden iſt. — Ueber 
die Produktion der Bergwerke, Salinen und 
Hütten des preußiſchen Staats im Jahre 1886 
referirt Herr Dietrich. — Zur Einrichtung 
einer Fernſprechanſtalt in unſerem Ort liegen 
folgende Mittheilungen vor: vom Kaiſerl. 
Telegraphen⸗Amt, daß 3 Firmen eine endgültige 
Erklärung wegen ihres Anſchluſſes noch nicht 
abgegeben haben und daß es ſich empfehle, den 
Antrag um Gleichſtellung der Gebühr für An⸗ 
ſchlüſſe auf der Mocker mit der für ſolche in der 
Stadt bezw. auf den Vorſtädten ſo lange zurückzu⸗ 
ſtellen, bis entweder die Inkommunaliſirung 
der Mocker erfolgt oder der Bahnhof Mocker 
an die Fernſprechanlage angeſchloſſen ſein wird. 
Das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt lehnt 
dieſen Anſchluß ab, mit Rückſicht darauf, daß 
vorausſichtlich der Verkehr auf Bahnhof Mocker 
nach Herſtellung der Uferbahn ſich verringern wird. 
Die Herren Kittler, Dietrich und Pichert ſollen 
perſönlich wegen des Anſchluſſes des Bahnhofs 
Mocker beim hieſigen Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Amt vorſtellig werden; dem Kaiſerl. Telegraphen⸗ 
Amt ſoll das Verzeichniß mit den verpflichtenden 
Unterſchriften der betreffenden Firmen zur 
weiteren Veranlaſſung überſandt werden. 
— Herr Stadtrath Engelhardt beantragt, die 
Handelskammer wolle ſich dahin verwenden, 
daß auch mit dem Frühzuge nach Alexandrowo 
kleine Gepäckſtücke ohne Löſung eines Paſſagier⸗ 
billets, wie bei dem Mittags⸗ und Abendzuge, 
befördert werden können. Nach näherer In⸗ 
formation ſoll dem Antrage entſprochen werden. 
— Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 
Danzig fragt an, welche Platzuſanzen hier und 
in Schulitz bei Vermeſſung eichener platter 

wellen und Weichenſchwellen hinſichtlich der 
bei den einzelnen Dimenſionen zu beanſpruchenden 
Minimaloberfläche beſtehen. Derartige Uſanzen 
ſind hier nicht feſtgeſtellt, die Handelskammer 
hat Rückfragen gehalten, die eingegangenen 
Mittheilungen ſollen dem Vorſteheramt zu 
Danzig überſandt werden. 


* 


A 


* 


f 


in 
guten Qualitäten. 


Morgen bleibt meine 
Bade⸗Anſtalt 
geſchloſſen. 


Louis Lewin. 


Das. Grundstück Mocker 503, 


Herrn Gotthard Cybulla gehörig, joll den 29. 
September, 10 Uhr, ſubhaſtirt werden. 


1868 Bromberg 1868. e 


Putz 


f 
Zahnersatz, Zahn- 
i ungen u. 8. w. 


4 50 Pf. 


8 . ein Leetz. 
Mas Wirthſchafts⸗Gegenſtände, ſucht 
4 Wals: Betten, Schränke ꝛc, find Donners 
N tag, 29. d. M., früh 9 Uhr, Schillerſtr. 409, 
| 8 Hanfoonverta für ME 1.56 5 Hinterhaus, zu verkaufen bei Wwe. Röhr. Geſchäft 
1 chnungen „ „ 4.— 1 
| Er 5 2 er 1 « ** — 2 1 gut erhaltener Flügel 
N 4 Aviskarten vn Di usb. 3. verk. Paulinerbrückstr. 386, 1 Tr. r. mit guter Schulbildung. 
N 3 Packetzettel „ „ 250 5 € 
. „ „ 850 * — 
& Mickheilungen 1 A N 2 Bettgeſtelle — 
= ee Wort 3 nebſt Matratze find umzugshalber billig 
% zu verkaufen 
A Dreunsohweig. r 320, 1 Treppe. 


31 
G 


Lichte 337] 


m, Prima Sorte in allen Größen. 


Wolff Aronsohn. 


KinenTi 


7 


Kurz und Wollwaaren. 


Baum] . 
Reelle Bedienung u. die billigſten Preiſe am Platze. 


werden ſauber und billig angefertigt 


1000 gute Mehlfäcke, 


Berliner Modiſtinnen, Seglerſtr. 158 IT. 


— [Stewerverwaltung.] 
Herr Finanzminiſter hat beſtimmt, daß den 
etatsmäßig angeſtellten Grenz- und Steuer⸗ 
aufſehern, welche zur kommiſſariſchen Verwaltung 
von Stellen verwendet werden, für die Dauer 
des Kommiſſoriums auch der Dienſtbekleidungs⸗ 
zuſchuß und die ihnen bisher gewährte Stellen⸗ 
zulage zu gewähren iſt. 

— [Verſicherung.] Wir erfahren 
von autoriſirter Seite, daß die Geſellſchaft zu 
gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig 
einen günſtigen Geſchäftsabſchluß erzielt hat 
und der Einhebung eines Nachſchuſſes nicht 
bedarf. 

— lLotterie.] Die Ziehung der erſten 
Klaſſe 177. Königlich preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie 
wird nach planmäßiger Beſtimmung am 3. 
Oktober d. Is., früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. 

— [Aus den Erfahrungen der 
letzten Manöver] werden jetzt in 
offiziöſen Organen beſonders die Feldbäckereien 
hervorgehoben, welche pro Sektion (5 Backöfen) 
in 24 Stunden fortwährender Arbeit 4000 
Brode herſtellen können, ein Quantum, welches 
bei einem Gewicht des Brodes von 3 Pfund 
genügt, um 8000 Mann für einen Tag zu 


ein vorzügliches, ſchmackhaftes Brod geliefert. 

— [Gelegentlich des heutigen 
Morgengebets] in der Aula des hieſigen 
Königl. Gymnaſiums gedachte Herr Direktor 
Dr. Hayduck mit warmen Worten der Ver⸗ 
dienſte, welche ſich der geſtern verſtorbene Ober⸗ 
lehrer, Profeſſor Dr. Prowe um die Anftalt 
erworben hat. 

— [Submiffions- Termin] Zur 
Vergebung der Erd: und Mauer⸗ ꝛc. Arbeiten 
einſchließlich der Materialien - Lieferung, doch 
ausſchließlich der Lieferung des Portland⸗ 
Zements zum Bau eines Forts bei Thorn, des 
ſogenannten Buchta⸗Forts, hat bei der hieſigen 
Königlichen Fortifikation heute Termin ange⸗ 
ſtanden. Gebote wurden nur Seitens hieſiger 
Bauunternehmer abgegeben und bewegten ſich 
dieſelben zwiſchen 11½ und 25 pCt. über 
dem Anſchlag. Mindeſtfordernde waren die 
Herren Houtermans und Walter. 

— [Schwurgericht.] Heute find zur 
Verhandlung 3 Sachen anberaumt. In erſter 
wurde wider den Arbeiter Stephan Wojciechowski 
aus Biskupitz wegen Raubes und Beilegung 
eines falſchen Namens verhandelt. Wojciechowski 
wird beſchuldigt, am 1. Juli d. J. auf einem 
Wege im Walde bei Sängerau gemeinſchaftlich 
mit einer zweiten nicht ermittelten Perſon mit 
Gewalt und unter Anwendung von Drohungen 
dem Käthner Koszinski Kleider und Geld 
geraubt und in Roſenberg ſich dem Amts⸗ 
vorſteher Herrn Weinſchenck gegenüber 
den Namen „Lewandowski“ beigelegt zu 
haben. Wojciechowski wurde zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — In zweiter Sache hatte 
ſich der Waldwärter Wladislaus Sliwinski 


Doliva & Kaminski, 


THO RN, Brückenſtraße Sa. 


Magazin eleganter Herren-Garderobe. 
Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


Brückenſtraße Sa, 


in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


Anzug und Paletot⸗ 


für Herbst und arbeiten 
VIII E 
arbeiten aller Art Einige agen und Anstreicher, 


owie einen Sattlergeſellen 


Gerberſtraße 287, parterre. verlangt von ſogleich 


pro Stück, hat abzugeben 
Adolph Leetz. 


inge Damen 


zum Lernen nehmen an 
eschwister Kempf, 


sehlerlehrling nr. er; 80 


verſorgen; dieſelben haben den Mannſchaften 


in 
guten Qualitäten. 


Gute Strickwolle, das Zollpfund Mk. 2,25. 


Schlösser, Podgorz. 


1 Leh 
R. Feldt, Conditor, 


Brückenſtr. 39. 
Wir ſuchen für unier Getreide: 


einen Lehrling 
Lissack & Wolf. 


Ein Kräftiger Laufbursehe 


kann ſich melden bei Herrmann Fraenkel. 


ür alleinſtehende Perſon ſind 2 freund⸗ 
liche Hinterzimmer zu vermiethen 
Eliſabethſtraße Nr. 7. 
2 aut möblirte Zimmer zu bermiethen 
Neuſtädt. Markt 147/48, 1 Treppe, 
2 helle ſchöne Zimmer in der Vreſtenſtr. 


Der | aus Stanislawowo wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
Derſelbe ſoll nach der 


eides zu verantworten. 
Anklage am 12. Januar d. Is. vor dem 
hieſigen Schöffengerichte in der Unterſuchungs⸗ 
ſache wider den Käthner Daniel Raabe aus 
Stanislawowo einen Meineid geleiſtet haben. 
Sliwinski wurde freigeſprochen und ſofort auf 
freien Fuß geſetzt. — In dritter Sache wurde 
wider den Arbeiter Stanislaus Podbielski aus 
Rypin wegen Raubes verhandelt. Auch in 
dieſer Sache lautete das Verdikt der Geſchworenen 
auf „Nichtſchuldig“, worauf Podbielski von 
Strafe und Koſten freigeſprochen wurde. 
Der heutige Wochenmarkt! 
war reich beſchickt, der Verkehr auf demſelben 
ein ſehr lebhafter. Es koſtete u. A.: Butter 
0,80 1,00, Eier (Mandel) 0,50 0,60, Kar⸗ 
toffeln (weiße u. rothe) 1,50, (blaue) 1,80 
(tr.), Weißkohl 0,05, Braunkohl 0,05 und mehr 
der Kopf, Blumenkohl 0,10 0,50, Birnen 0,05 b. 
0,20, Aepfel 0,05 —0,20, Pflaumen (Pfund) 
0,05, Gänſe (Stück) 3,00 — 7,00, fette Enten 
3,40, junge Hühner 0,50 — 1,00, junge Tauben 
(Paar) 0,50, grüne Gurken (Mandel) 0,15 u. 
mehr, Senfgurken (Mandel) 0,80 —1,60, Stroh 
2,00, Heu 2,50 M. (Zentner). Fiſche waren 
nur wenig zum Verkauf geſtellt, Preiſe wie am 
Freitag. 
I olizeiliche 18 Verhaftet ſind 
10 Perſonen, darunter ein Arbeiter, der einem 
Geſellen ein Beinkleid, einem Lehrling die Uhr 
und einer Frau 20 Mk. baares Geld geſtohlen 
hat. Der Arbeiter trug das Beinkleid, als er 
verhaftet wurde, beſtreitet jedoch die übrigen 
Diebſtähle, doch kann nach Lage der Sache 
nur er dieſe ausgeführt haben. — Geſtern 
wurde ein Kellner verhaftet, der im Juni d. 5 
einem Handlungsgehilfen einen vollſtändigen 
Anzug geſtohlen hatte. Mit dieſem Anzuge be⸗ 
kleidet, hatte der übrigens vielfach vorbe⸗ 
ſtrafte Kellner die Dreiſtigkeit, in dem Geſchäft 
zu erſcheinen, in welchem der Beſtohlene ange⸗ 
ſtellt iſt. Der Handlungsgehilfe erkannte ſeinen 
Auzug und veranlaßte die ſofortige Verhaftung 
des Diebes. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,34 Mtr. — Dampfer „Alice“ 
hat heute mit 2 Kähnen im Schlepptau die 
Bergfahrt nach Polen fortgejegt. 
Holztransport auf der Weichſel: 

Am 27. September ſind eingegangen: Chriſtian 
Franske von J. Schulz⸗Tyckoszyn, an Ordre Stettin 1 
Traft, 84 doppelte und 1697 einfache Kiefern ⸗Schwellen, 
1883 Kiefern ⸗Mauerlatten; Iſrael Berko Twardogora 
von A. J. Wallerftein - Kraßnid, an Ordre Stettin- 
Danzig⸗Schulitz 1 Traft, 1664 doppelte und einfache 
Kiefern ⸗Schwellen, 1052 doppelte und einfache Eichen⸗ 
Schwellen, 2134 Kiefern⸗Mauerlatten, 240 Eichen⸗ 
Stabholz, 12 840 Eichen ⸗Speichen. - 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 27. September. 
(v. Portratius u. Grothe.) 
68,00 Brf., 67,25 Geld, 67,50 bez. 
„ 67,00 „ —— 


Loco 
Septbr. 68,00 


* 


ELLE 0 
3 2 iſchen T Plock ſtell 
SPEGIALITÄT: M 20 acobowski Naehf, ; SPECIALITÄT: H en 26. Srbenber n. Melk nit Heute 
Aae Neuſtädtiſcher Markt. N — 
Schneiderei Schneiderei N aner ee 


Sommersprossen 
—— ZN. 
weissen Teint und 


. Wohlgeruch, 
— —-— — u 


9% 


Je alle 


offerirt ab Weichſelufer 


um Verkauf. Mich. Kr 
ine faſt ing _ 

C neue Rips - Ga 

hat billig zu verkaufen 

P. Trautmann, Tapezierer, Schi 


1 Schrling de 


gejucht. 


vermiethen. Zu erfragen bei 
en Th. Rupinski 
mann J. Menezarski. 


zu vermiethen 
Parterrewohnung, 


1 


d. J. zu vermiethen 


rling 


Zubehör, ſogleich zu verm. 
>. möbl. Z. z. verm. Gerberſtr. 2 
Ye öBlixte Zimmer zum 1. 
A haben. 

Treppe rechts. 


1 


miethen Brückenſtraße 25/2 , 


Die _Passagier-Dampferfahrten 


RER 
SENT, 
Ziegel I. Klaſſe 
Hermann Leetz. 
üllen 
Füll , Kl. Mocker. 


Busse, Bäckermeiſter, Mocker. 


Hin Laden 


iſt Schuhmacherſtraße Nr. 346/47 zu 


in möbl. Zimmer ſſt vom 1. Oktober 
Brückenſtraße 6. 

beſtehend aus 3 
Zimmern und Zubehör, vom 1. Oktober 
Hoheſtr. 159/60. 
fr. m. 3., 2 Tr. n. v., v. . Oct. 3. v. Brückenſtr. 44. 


Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
— 


October ‚zu 
Brückenſtraße Nr. 19, eine 


möbl. Zimmer, 2 Tr. n. v., zu vermieth. 
Kloſterſtr. 312, geeignet für 2 erwachſene 
Gymuaſiaſten eventl. mit Beköſtigung. 
1 feinmöbl. Zim. zu verm., zu erfr. C. Kling. 
Imöbl. Zim zu derm. Gerechteſtr. 106, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer von P zu ver⸗ 
part. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer und Zube⸗ 
hör, vom 1. October ab geſucht. Off. 
unter X. J. in die Exped. d. Itg. 
kl. Wohnung z. verm. Blum, Culmerſtr. 305. 


billig zu vermiethen. Näh. in d. Exp. d. Bl.! 1 Lagerkeller z. verm. Geſchw. Bayer. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſch 
Berlin, 27. September. 
Fonds: feſtlich. 


180,60. 


Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage... .. 180,20 
Pr. 4% Conſossss 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 56,10 = 
o. Liquid. Pfandbriefe 51,20 
Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 97,70 
Credit⸗Aktitn 459,00 
Oeſterr. Banknoten 162,70 2 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile : 196,25 
Weizen: gelb September-Oftober 149,50 
Oktober⸗November 149,70 
Loco in New⸗Nork 82 
Roggen: loco 110,00 
September⸗Oktober 109,00 
Oktober⸗November 109,00 
November⸗Dezbr. 111,20 1,00 
Rüböl: September ⸗Oktober 48,50 10 
Oktober⸗November 48,20 10 
Spiritus: loco 69,00 
September 68,00 
November⸗Dezember 99,60 


Lombard⸗Zinsfuß für den 


Wechſel⸗Diskont 3 % 
für andere Effekten 4% 


Staats⸗Anl. 3½%, 


Zentralviehmarkt. 

Berlin, 26. September. Amtlicher Berich 
Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 3447 N 
11 932 Schweine, 1335 Kälber, 12 444 Hammel. 9 
geſtern belebter, heute aber ganz matt. Markt 
geräumt. Ia. 49—52, Ila. 45—48, IIIa. 37—48 ro 
100 Pfund Fleiſch. Schweine zu gehobenen Breiten 
ziemlich geräumt. la. 48, Ia. 46—47, IIIa. 44 
Mark pro 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Kälber 
ruhig und nicht geräumt. Ia. 44—50, IIa. 33 
Pfg. pro Pfund Fleiſch. Hammel beſte fette feh: 
fragt und zu vorwöchentlichen Preiſen umgeſetzt, ac 
ringe wenig begehrt und unverkäuflich. Schlacht w aa re 

a. 48—55, lila. 36—46 Pfg. pro 100 Pfd. Fleiſch 


Danzig, den 26. September 1887. — Getreide - Bört 
(L. Gieldzinski.) 

Weizen fehlte für inländiſche Kaufluſt und mußten 
Preiſe Mk. 2 bis Mk. 3 nachgeben. Bezahlt für 
ländiſchen bunt 125 6 Pfd. Mk. 134, hellbun 
Pfd. Mk. 137, weiß 1280 Pfd. und 131/2 Pfd. Mk. 
139, für polniſchen Tranſit bunt bezogen 127 Wrs 
Mk. 113, hellbunt 126 Pfd. Mk. 119, fein hochbunt 
glaſig 135 Pfd. Mk. 129, für ruſſiſchen glaſig 128% 
Pfd. Mk. 119, fein hochbunt glafig 131 2 bis 133 
Pfd. Mk. 127, ſtreng roth 131 Pfd. und 133 Bid 
Mk. 121. 

Roggen. 
Bezahlt für inländiſchen 121 Pfd. bis 127 Pfd. ME 
93, für polniſchen Tranſit 124/5 Pfd. Mk. 75, fin 
2 Tranſit ſchmal 126,7 Pfd. bis 129 Pf 

.- TE 


Telegraphiſche Deyeſche 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung 
Berlin, 27. September. Nach 
authentiſchen Meldungenaus Straßburg 
bezüglich des Zwiſchenfalls an der 
Grenze wird beſtätigt, daß die zum 
Forſtſchutz und Wildſchutz komm 


Bei mäßigem Angebot unveränder 
9 


Gebrauch machten, da ſie Wilde 
vor ſich zu haben glaubten, wel e 
wegen der Jagd auf Hochwild 
dortiger Gegend ſehr zahlreich und 
gegen das Forſtperſonal ſehr verwegen 


und ſchonungslos auftreten. 
werden geflochten bei 

. T 

...r. e 

Entoelten Cacao 

Pfandleih⸗Anſtalt, 
Werthſachen werden durch die Post 
zu bermietlion 

Fr. Petzolt, Coppernicusſtr. 210. 


mit heute, 


rnitur 


ihmacherſtr. 
i von ſofort 


gu Eu U u mu u m mm w 
Rohrſtühle 
Patz, Neuſtadt Nr. 20, 3 Treppen 5 

RER BE BER Bu wi 
Russisch Brot, 
feinft. Theegebäck u. beſten 
von Richard Selbmann, Dresden. 4 
J. Lewin, Bromberg, 
Friedrichſtraße Nr. 2. 
unter Werthangabe ſtets angenommen. 
reundliche aeg 3 Zimmer und 
Zubehör, zum 1. Oetbr. 


amilien⸗Wohnung zu vermiethen . 
rechteſtraße 118. Kwiatkowski. 


errſchaftl. Wohnung zu verniethen D. 

Gaſtwirth Berner in Podgorz. 2 
kl. möbl. Z. 3. verm. Schuhmacherſtr 354. 
2 möbl. Z., part., 3. verm. 


* 


den Herren 
und Kauf- 


Schillerſtr. 410 


errſchaftliche Wohnung vom 1. Of 
tober zu vermiethen. 2 
A. Majewski, Bromb. Vorftadt. 


2 Wohng. nebſt Zub. z. verm. Hoheftr. 68/69- 


Hit. 244 ift d. Ecfladen n. WW 
nung v. 1. Okt. z. verm. Wwe. Stucz 


Möbl. Wohng. ſof. z. verm. Brückenſtr. 19. 
I möbl. Z. bill. z. verm. Gerberſtr. 288 IL, 

ut möblirte Zimmer, auf Wunſch nit 
G Penſion, zu verm. Neliſtadt 3 Ecke 
Zu er 


mm 


77/78, part. 


Gerechteſtr. und Neuſtädt. Markt. 
fragen daſelbſt im Bäckerladen. 


in Seinmöhlirtes Parterrennmer 


iſt Tuchmacherſtraße 154 vom 1. October 
zu vermiethen. g E 
N ehrere Wohnungen an der Chaufjee 
nach Fort II in Gr. Mocker bei 
Wittwe Lange zu vermiethen. 
Möbl. Zim. z. erfr. b. N. Dann, Gerechte. 
Bromb. Vorſt. 340 A. habe ich 2 Woh 
nungen z. verm. Julius Kusel's Wwe. 


dirten Jäger von den Schufwafien 


— 


Die Branntwein-Consum-Steuer 


| 

tritt mit dem 1. October er. in Kraft und werden durch dieſelbe von dem Tage ab die Preiſe aller Spirituoſen ganz erheblich ſteigen. Laut $ 46a des neuen Geſetzes darf jeder Gaſt⸗ und Schankwirth, reſp 
* — 2 } . 2 k N 

Jeder, der mit Spirituoſen handelt, 40 Ltr. Alkohol & 100% d. h. circa 120 Liter diverse Branntweine und Liqueure und jede Hausha tung Er | 


Theil davon (J. h. oa 30 Liter vorräthig haben, die sänzlich steuerfrei bleiben. 


Die Wahrnehmung, daß dieſe Thatſachen nicht genügend bekannt ſind, veranlaßt uns, alle intereſſirten Kreiſe darauf hiermit ausdrücklich aufmerkſam zu 1 5 
0 g, 1 ge A laßt u zu machen und den Wu 83 
allgemeinen Interefie von dieſer gesetzlichen Vergünstigung ausgiebiger Gebrauch gemacht werden möge. een en f 


Thorn, im September 1887. Die Thorne L Gross-Destil lateure. i 
Oeffentliche Auktion.. EEE E 3 
„ Nachruf! Des hohen Feſttages wegen 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen Am 26. d. Ms. ſchied aus dieſem Leben der Profeſſor leibt das 60 


Königlichen Land⸗Gerichts⸗Gebäudes 
verſchiedene alte Kleider, 
Wäſche, ſowie 5 Bände 
Brockhaus Couverſations⸗ 
Lexicon, ; 

ſodann Vormittags 11 Uhr im Hauſe 

des Sattlermeiſters Schliebener, Große 

Gerberſtraße Nr. 287, verſchiedene Nachlaß⸗ 

gegenſtände, als: ; 
Möbel, Betten, Kleidungs: 
ſtücke, Wäſche u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 27. September 1887. 
arwardt, 


Uutz- & Mode- Magazin a 


Julius Gembicki, Britt. 83, M 


Alittwach, den 28. Septbr. bis Abends 6 Uhr 
geschlossen. N 


mme eG aaa. on 
Bank- 
Geschäft, AUGUST FUHSE, rc Han dite 
Friedrichstrasse 79, BERLIN W., Friedrichstrasse 79. * 


Loose zur 177. Königl. Preussischen Klassen-Lotterie stets i N 
7: s in allen Absch Pr 
Ziehung I. Klasse 3.— 4. Oktober 1887. Pläne en vorräthig 


Dr. Leopold Prowe. 


Derſelbe hat nicht nur ſeine ganze amtliche Wirkſamkeit dem 
Guymnaſium dieſer ſeiner Vaterſtadt gewidmet, ſondern auch außer: 
halb ſeines Amtes der Pflege des geiſtigen Lebens der Stadt eine 
unermüdliche und erſprießliche Thätigkeit zugewendet. Durch ſeine 
unausgeſetzte wiſſenſchaftliche Forſchung, welche ebenfalls die Ge⸗ 
ſchichte der Stadt und ihres größten Sohnes zum Gegenſtande hatte, 
erwarb er ſich die allgemeine Anerkennung der gelehrten Kreiſe. 
In der Zeit der Fülle ſeiner Kraft nahm er als Stadtverordneter, 
als Vorſitzender der Stadtverordneten⸗Verſammlung und als Mitglied 
verſchiedener Deputationen, namentlich der Schuldeputation, einen 
hervorragenden Antheil an der ſtädtiſchen Verwaltung. Die Stadt 
verliert in ihm eine ihrer Zierden; ſein Andenken wird ſie immerdar 
mit Stolz in Ehren halten. ’ 
Thorn, den 27. September 1887. 


Dernagiſtrat und die stadtverordneten-Verſammlung 
gez. Wisselinck. gez. Boethke. 


%; 


Raps 


Gerichtsvollzieher. 
Tin hierſelbſt am Neuſtädtiſchen Markt 
belegenes 


Grundſtück 


mit Hofraum, Stallung, Ein- und 
Ausfahrt, nach der Gerſtenſtraße, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen Neuſtadt, Thorn, Gerechte⸗ 
ſtraße Nr. 101, eine Treppe. 


Eine Gärtnerei, 


beſtehend in 10 Morgen Land, Wohn-Ge- 
bäuden, Treibhaus, Obſtgarten mit ſämmtl. 
Gemüſe, ſofort zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer 

Stanislaus Figulski, Gärtner, 
Neu⸗Weißhof, neben der Ulanen⸗Kaſerne. 


andesamt Thorn. 
Vom 18. bis 24. Septbr. 1887 ſind gemeldet: 
u. als geboren: 

y 1. Paul Emil, S. des Fleiſchermeiſters 
9 Benjamin Rudolph. 2. Anna Auguſte 
| Eliſabeth, T. des Klempnermeiſters Hermann 
x Patz. 3. Kurt Wilhelm, S. des Bahn⸗ 
. arbeiters Wilhelm Guderlei. 4. Ernſt 
Reinhold, S. des Bahnarbeiters Ernſt 
Br. Splitt. 5. Bruno Otto, S. des Fleiſchers 
5 Julius Tonn. 6. Walter Erich, S. des 
SGeometers Johannes Froberius. 7. Gertrud 
Lisbeth, T. des Feldwebels Friedrich Baer. 
8. Martha, T. des Arbeiters Ignatz 
Koniszewski. 9. Stanislaus, unehel. S. 
10. Margarethe Ottilie Agnes, T. des 
Locomotivführers Max Vorwerk. 11. Marie 
Ottilie, T. des Arbeiters Karl Schewe. 12. 
Marie Agnes, T. des Konditors Otto 
Lange. 13. Wanda Philippine, T. des 

E Schuhmachermeiſters Johann Richert. 14. 
. Clara Maria, T. des Fleiſchermeiſters N 


Johann Wennek. 15. Johann, S. des 
Hausbeſitzers Matthias Poplawski. 16. FF 
— = 
Herrmann Seelig, 


5 05 ei 6 - a 2... 
Zimmermeiſters Johannes Slgner. a 18 
Breiteſtr. 84, THORN, greiteſtr. 84. 
Specialität für elegante Kleiderſtoffe 
und Damen⸗Confection, 


Bernhard, S. des Malers Johann Dreyer. 
beehrt ſich den Eingang ſämmtlicher für die 


b. als geitorben: 
Herbst- und Winter- Saison 


1. Tiſchlermeiſterwe. Wilhelmine Sedel⸗ 
eingetroffenen 


meyer geb. Steltner, 67 J. 4 M. 17 T. 
2 _ 
Neuheiten 


2. Hedwig Gertrud, T. des Tiſchlermeiſters 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Otto Siebelitz, 2 M. 26 T. 3. Franz, S 
Sport⸗Jaquets, Herbſt⸗ und Winter Mäntel 


Zimmermanns Auguſt Pohl, 8 M. 9 T. 
in unübertroffen ſchöner Auswahl zu billigen aber feſten Preifen, 


Neuheiten 
für die Winter - Saison 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Carl Mallon, 
Tuchhandlung und Maassgeschäft. 


Nachruf! 


Durch das am 26. d. M. erfolgte Ableben des Oberlehrers Bi 
Herrn Profeſſor ar 
Dr. Leopold Prowe 
hat das unterzeichnete Lehrerkollegium einen ſchweren Verluſt erlitten. ® 
Dreiundvierzig Jahre hat der Verſtorbene als Lehrer am hieſigen een 
Gymnaſium die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Jugend in hervor⸗ 
ragender Weiſe gefördert. Seit längerer Zeit von ſchweren Leiden 
heimgeſucht, hat er mit ſeltener Energie und Pflichttreue bis zur 
äußerſten Grenze ſeiner Kraft in ſeinem Amte ausgeharrt. 

Seine langjährige, reichgeſegnete Wirkſamkeit, ſeine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bedeutung und ſein edler in allen Verhältniſſen des 
Lebens bewährter Charakter ſichern ihm in unſerer Mitte ein 
bleibendes Andenken. 

3 Thorn, den 27. September 1887. 


Das Lehrerkollegium des Königlichen 
Gymnaſtums. 


J. A. 
Dr. Hayduck, Direktor. 


ä ee 
Tapiſſerie⸗Maunfactur 
A. Petersiige, Thorn. 


Angefangene und muſterfertige Stickereien von 
Kiſſen, Teppichen, Hausſegen. Vor ee ee 
Biete e a 917 79 Körbe Cigarren⸗ und 
it und ohne Stickerei. AUnferti i 
Handarbeit, n 
CFP TEE GET ET TE EEE TESTEN 
röb. Kindergarten. Anmeld. i. ſtädt. Töchter: anni i 
ſchule, 1. Gang, 3. Thür. "on Rothe. Fechtverein, enen pet Nicola. 


Arenz Hötel 


— Billard = 


zur gefälligen Benutzung. 


Durch perſönlichen Einkauf in Verf 9 
und Frankfurt a. M. ift i 17 i 
mit den ſt mein Geſchift 


von Hamburg naeh Newyork geschmackvollsten NenhetenderSaison | 


jeden Mittwoch und Sonntag, haltigſt aſſortirt in: 


von HAvre nach Newyork 2 Pariser Modellen, garnirt 
7 elegantesten wie einfachsten, — 1 1 


jeden Dionsta 
von Stettin nach Newyork de Voll. Tüchern, Regenschirmen etc. etc. 
el ſtreugſter Reellität u. billigſten 


1 85 
von Hamburg x an Westindien Min lade höflichſt 9 1 ein! ? 
ech 8 ſtädt. 
15 Ina Mack Nacht, 6 re 


ch 8 mal, 
von Hamburg nach Mexio® mg ..:. 
© un BEE e | A ne 
teten V wi 
25 eee 17 Die echten Harlemer 0 
N kunft ertheilt J. S. 1 \ 
a ke pa, hacinthen, Tulpen. 
ar er, . Isa r 
Gollub und der Ae Heinr. U. Crocus-Zwiebeln 


ggg N 


4. Arbeiter Stanislaus Andrzak, ca. 40 J. 
5. Franz Max, S. des Poſtillons Friedrich 
Nitz, 2 M. 9 T. 6. Maurerfrau Anna 
Dorothea Buszinski, geb. Lilberam, 70 J. 
16 T. 7. Hermann Paul, unehel. S., 1 M. 
4 T. 8. Martha, unehel. T., 8 M. 25 T. 
9. Todtgeb. unehel. S. 10. Johann, S. 
des Hausbeſitzers Matthias Poplawski, 
1 Stunde. 
c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schuhmacher Aton Kowel und 
Franziska Wisniewski. 2. Schloſſer Stanis⸗ 
laus Smolinski und Albertine Hubertine 
Johanna Zitta. 3. Schloſſer Georg Fried⸗ 
rich Döhn und Ida Emilie Witting. 4. 


Kaufmann Aron Leſſer Skora zu Thorn und 
a 8 5 Pet 8 55 estate Kamke, Flatow. find angelangt 
eorg Theodor Johann Weiß und Emilie rn 
Eliſe Gohlte. 6. Schiffseigner Theophil — B. Hozakowski, Thorn, 
Weſolowski und Marianna glemenge Szy⸗ = Brückenstraße 13. ö 
Bite eee ee 8 8 1 2 S I 
s S he zu erli 5 : 
Sir, ame a am. J => 8 8 3 chmerzloſe 
ard Komorowski : Her \ 
md Olge, Gl 12 a Beier, 9 B Az 87 85 ah noperatione n, 0 
Maurer Thomas Preiß un ekla Blasz⸗ — — } i 1 1 
tewiz geb. deen "ICH: — DOl rasse —— 5 Er e Zähne u. ö 
- ehelich find verbunden: 
1. Schiffseigner Johann Georg Lück 1 & vmben. 


Alex Loew 8 
Guten ee 7 


Metall⸗ und 


Knabenanzügen und 
Paletots 


für das Alter von 2 bis 15 Jahren, vom einfachſten bis zum 
eleganteſten Genre zu ſehr billigen Preiſen. 


mit Mathilde Emma Behlke. 2. Sergeant 

Guſtav Siegfried Adolph Bluhm zu Brom⸗ 

berg mit Ida Malwine Martha Zemke zu 

Thorn. 3. Zimmergeſelle Emil Eduard 

N mit Valeria Eliſabeth Heide⸗ 
üller. 


Den Neſtbeſtand Diesjähriger Salſon von 
Regen mänteln für Damen und 
Kinder, Dolman's, Jaquet’s 
verkaufe bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreiſe. 
L. Majunke, Culmerſtr. 342, I. Etage. 


2 


ar) 
2 


1 an 


& 
— 


Dr. Löwenstamm's Puritas la giebt 


Bärt n 
Aalen Haaren benen Segen hiefeihere 
dunkle Farbe wieder, reinigt den Haarboden 


und befördert ſomitden Haarwuchs. (1,50 Mk. * Holzfürge 


pro Flaſche) zu haben bei 0 ; ſowie tuch 180 
. Schmeichler, Friſeur in Thorn. | wahl, Frag Weide Ti 9 — f 


eme en ene 5 Decken, Kiffen in Mull, Atlas u. Sammel 


= 
N 
— 
a 
2 
E. 
8 
> empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager in 
By 
2. 
N 
8 
1 
2 
8 


2 


Auswahlſendungen 


bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


gumeng aaiſoaũ u 


Knaben-Anzüge = nach Außerhalb 

billigſt IL. Majunke, werden unter Angabe des Alters En, frauco zugeſandt. 7 au Dompfaffen R. Pr zybill, Schillerſtr. 413. 

. Gulnerf, 3, E. Cage e ee eee Se e e e del ahl Cii5 Muff f. e e mit | 
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tuderei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung? (M. Schirmer) in Thorn. 


